
WILLMERING. Zu Beginn der Jahres-
hauptversammlung der Adlerschüt-
zen wurde in einem Gedenkgottes-
dienst den verstorbenen Vereinsmit-
gliedern gedacht. Die erste Schützen-
meisterin Erna Leirich begrüßte den
Gauschützenmeister Thomas Platzer,
den Schirmherrn, stellvertretenden
Gauschützenmeister und Ehren-
schützenmeister Horst Tischner, den
Bürgermeister Hans Eichstetter mit
Gattin, die anwesenden Gemeinderä-
te und den stellvertretenden Bürger-
meister Rudolf Ried sowie das Ehren-
mitglied Konrad Winkelmaier mit
Gattin und alle anwesenden Schüt-
zenschwesternundSchützenbrüder.

Zu Beginn berichtete die Schüt-
zenmeisterin über das bevorstehende
Standeröffnungsschießen im Februar
und die Entwicklung der Mitglieder-
zahlen. Neben den zahlreichen Be-
richten der Spartenleiter konnte von
vielen sportlichen und nichtschieß-

sportlichen Ereignissen berichtet wer-
den. Besonders erfreulich ist laut
Schützenmeisterin Erna Leirich die
momentane starke jugendliche Beteili-
gung andenVeranstaltungen.

Bei den Anträgen zur Beschaffung
einer Handpumpe zur Befüllung von
Luftpistolenkartuschen und einer fes-
ten Einrichtung für das Lasergewehr-
schießen stimmte die Versammlung
zu.

Die Schützenmeisterin gab der Ver-
sammlung einen Überblick über die
geleisteten Arbeiten im und am Schüt-
zenheim sowie die Anschaffungen
undÄnderungen.

Der Bürgermeister und der Gau-
schützenmeister bestätigen in ihren
Grußworten, dass die Adlerschützen
mit ihren zukunftsweisenden An-
schaffungen vorausschauend denken
und handeln. Sie seien aus dem Ge-
meindeleben in Willmering nicht
wegzudenken. (csl)

VEREINE

DieAdlerschützen imAufwind

SCHORNDORF. „Herzlichen Dank an
unseren ehrenamtlichen Gemeindear-
chivar Tobias Kraus, er leistet für die
Kommune sehrwertvolle und fundier-
te Dienste“, erklärte Bürgermeister
Max Schmaderer im Nachklang des
vorgelegten Archivberichts für das ab-
gelaufene Jahr 2018.

Tobias Kraus hat im unmittelbaren
Archivbereich die Zusammenführung
der einzelnen Aktenjahrgänge zu ei-
nem Gesamt-Aktenzeichen fortge-
führt. Durch einen Personalwechsel in
der Gemeindeverwaltung galt es darü-
ber hinaus, viele Aktenordner undUn-
terlagen in das Gemeindearchiv zu
übernehmen. Andererseits konnte die
Gemeindeverwaltung bei Anfragen
vonseiten der Bürgerschaft unterstützt
werden, hierzu stellte Tobias Kraus
ebenso gerne Unterlagen aus seinem
Privatarchiv zur Verfügung. Für eine
Nachtwanderung trug Tobias Kraus
Weizgeschichten und Sagen aus und
um Schorndorf bei. Aktuell unter-
stützt der Gemeindearchivar die Edel-
weiß-Schützen Radling bei einem ge-
planten Bildervortrag zu alten Zei-
tungsberichten über Radling und Um-
gebung. „Als Gemeindearchivar sehe
ich meine Arbeit nicht nur im Bereich
von Unterlagen der Kommune, son-
dern ich befasse mich schon lange als
Heimatforscher und Sammler von
Schriften und Bildern“, so Tobias
Kraus. Diese Arbeiten führt Tobias
Kraus ganz im Sinne von ehemaligen
Heimatforschern wie den Lehrern Alf-
red Bucher und Max Thurn oder auch
von Alois Gigler beziehungsweise
Günther Rinck, einem früheren Ge-
meindebürger, fort. Ein unschätzbarer
Fundus ist Tobias Kraus sowohl mit
dem kommunalen als auch seinem
privaten Archiv für die Festschriften
von vielen Vereinen. Allein 2018 hat
Tobias Kraus wichtige Textbeiträge
und Bilder für gleich drei Festschriften
geliefert: 25 Jahre Burschenverein, 125
Jahre SuKK Schorndorf und 50 Jahre
SSV Schorndorf. 2019 steht nun das
150-jährige Gründungsfest der Schorn-
dorfer Stützpunktwehr an, die erst
jüngst Anfang Januar Tobias Kraus im
Rahmender Jahreshauptversammlung
auch für seine Verdienste als Schrift-
führer und Vereinschronist zum Eh-
renmitglied ernannthat.

„In letzter Zeit übernehmen erfreu-
licherweise immer mehr Vereinsmit-
glieder inEigenregie die Erstellungdie-
ser Festschriften, die zunehmend fun-
dierte Computerkenntnisse erfordern“,
so Kraus, „ich werde aber auch in Zu-
kunft, sofern gewünscht und erforder-
lich, gerne mithelfen.“ Ein Dank gilt
der Gemeinde, die, wie von Kraus ge-
wünscht, im Keller des Rathauses für
das Archiv einen zusätzlichen Neben-
raum zur Verfügung gestellt hat. Die-
ser wurde mit Regalen ausgestattet
und inzwischen bereits mit den ersten
Unterlagen belegt. Außerdem kann
dieser Raum künftig im Bedarfsfall bei
Wahlen als weiterer Auszählraum für
die steigende Anzahl an Briefwählern
genutzt werden. „Von seiner Arbeit
werden einmal ganze Generationen
profitieren“, so 1. Bürgermeister Max
Schmaderer mit großem Respekt vor
derwichtigen, ehrenamtlichenArchiv-
tätigkeit vonTobiasKraus. (cls)

PERSON

Tobias Kraus:
Mann für alle
Geschichts-Fälle

Das digitale Zeitalter verändert auch
die Arbeit des ehrenamtlichen Ge-
meindearchivars Tobias Kraus (Mit-
te). Das Burschenfest wurde mit
mehr als 16 Stunden Filmmaterial
bestückt. FOTO: CLS

KOLMBERG. Manfred Seidl und seine
Familie verkaufen in Kolmberg zur
Weihnachtszeit Christbäume und da-
bei wird an Kunden kostenlos Glüh-
wein ausgeschenkt, verbunden aber
mit der Bitte einer kleinen Spende für
die Kinderkrebshilfe. Und die Weih-
nachtsbaumkäufer waren auch 2018
wieder großzügig und es kam unter
dem Strich eine namhafte Summe zu-
sammen, die von der Familie Seidl auf
500 Euro aufgestockt wurde. „Es ist
heuer damit das 18.Mal, dass wir so ei-
ne Aktion veranstaltet haben“, sagte
Manfred Seidl und überreichte symbo-
lisch einen Scheck an Dr. Stephanie
Kassecker, der Leiterin dieser Einrich-
tung. "Uns gibt es schon seit über 21
Jahren in Cham", stellte diese den Ver-
ein kurz vor und freute sich über die
großzügige Spende. Ann Schneider hat
diese Selbsthilfegruppe gegründet mit
der Absicht, krebskranken Kindern
und deren Familien in ihrer schweren

Zeit zu helfen. „Zurzeit betreuen wir
wie immer mehrere Familien“, er-
klärte Dr. Stephanie Kassecker und
die Tendenz für die Hilfe ist steigend.
Den betroffenen Kindern kann hier
der eine oder andere Herzenswunsch
erfülltwerden. (fsh)

HILFE

Spende für krebskrankeKinder

Manfred Seidl überreichte den
Scheck über 500 Euro an Dr. Ste-
phanie Kassecker. FOTO: FSH

UNTERTRAUBENBACH. „Vive la
France!“ hieß es amDonnerstag, 31. Ja-
nuar, für die Grundschüler der Lorenz-
Gradl-Grundschule in Untertrauben-
bach. Initiiert von der Schulleiterin
Hildegard Braun und geleitet von der
Französischlehrerin Karolin Heil ka-
men die zehnOberstufenschülerinnen
des Französischkurses der Q11 zu Be-
such, um die Erst- bis Viertklässler
spielerisch mit der Sprache und dem
Landvertraut zumachen.

Anlass für diese Aktion war der
deutsch-französische Tag, der jedes
Jahr am 22. Januar gefeiert wird und
zum Erhalt sowie zur Pflege der
Freundschaft zwischen diesen beiden
Nachbarländernbeitragen soll.

Zu zweit bzw. zu dritt hatten die
Französischschülerinnen für die vier
verschiedenen Jahrgangsstufen jeweils

ein vielfältiges Programm erarbeitet,
bei dem die Grundschüler z. B. Zahlen,
Obst, Speisen oder Sportarten auf Fran-
zösisch lernten. Ihr neuesWissen durf-
ten sie spielerisch unter Beweis stellen.
Am Ende erhielt jeder eine Urkunde,
eine französische Fahne und eine Sü-
ßigkeit aus demNachbarland.

„Bon appétit“ hieß es dann in der
Pause, denn der Elternbeirat der Lo-
renz-Gradl-Grundschule unter Leitung
von Frau Manuela Schmaderer hatte
ein leckeres, reichhaltiges deutsch-
französisches Buffet angerichtet.
Crêpes durften dabei natürlich auch
nicht fehlen.

Der Projekttag, der heuer bereits
zum drittenMal von den beiden Schu-
len in dieser Form gemeinsam durch-
geführt wurde, fand bei allen Beteilig-
ten großen Anklang. Sowohl die klei-
nen als auch die großen Schüler hatten
an diesem Vormittag viel Spaß mitein-
anderundmit derneuenSprache.

Frisches Obst auf Französisch
SCHULE „Vive la France!“
– Schumanisten erteilen
Unterricht in Franzö-
sisch an der Lorenz-
Gradl-Grundschule Un-
tertraubenbach.
VON THOMAS MÜHLBAUER

Die Schüler lernten Zahlen, Obst, Speisen und Sportarten auf Französisch. FOTOS: MÜHLBAUER

Die Schüler erhielten eine Urkunde.

Die Schüler lernten Französischmit viel Spaß.

FRANKREICH

Das Land: Frankreich ist in 18 Regi-
onen unterteilt, davon befinden
sich 13 in Europa und fünf sind
französischeÜberseegebiete
(France d’outre-mer (FOM)– Fran-
zösisch-Guayana,Guadeloupe,
Martinique,Mayotte undRéunion).

Paris: DieMetropolregion umParis
hat zwölfMillionen Einwohner.Die
GroßräumeumLyon,Marseille,
Bordeaux, Toulouse und Lille haben
deutlichmehr als eineMillion Ein-
wohner.

Das Projekt:Die Schüler desSchu-
man-Gymnasiums geben ihren
Schnupperunterricht in derGrund-
schule Untertraubenbach bereits
zumdrittenMal.
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